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Version 1.0, Stand 29.06.2026 

Überarbeitung des Warenkorbes und der 
Gewichtung für das Jahr 2026 

Dieses Dokument gibt eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Informationen zur Revision des 
Erzeugerpreisindex für Dienstleistungen (EPI-DL), zur Klassifikationsumstellung und zur Umbasierung 
auf die neue Basis 2025 = 100. Statistik Austria hat im Jahr 2025/2026 eine Revision des Warenkorbes 
und der Gewichtung des EPI-DL durchgeführt. Diese Revision erfolgt regelmäßig im 
Fünfjahresrhythmus, da der EPI DL als Festbasisindex geführt wird bei dem die Umstellung auf das 
Basisjahr 2025 = 100 inhärenter Bestandteil der Indexkonstruktion ist.  Ziel der Revision ist es, 
Änderungen in der Zusammensetzung der von Unternehmen am Markt angebotenen 
Dienstleistungen Rechnung zu tragen. Die Erstellung des aktualisierten Gewichtungsschemas wurde 
unter Berücksichtigung von Daten der Leistungs- und Strukturstatistik 2024, der Ergebnisse von 
primärstatistischen Umsatzerhebung in einzelnen Dienstleistungsbranchen und Informationen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen durchgeführt. Gleichzeitig mit der Revision wurde eine 
neue Klassifikation der Wirtschaftstätigkeiten (ÖNACE 2025) eingeführt. 

Aufgrund der neuen Stichprobenziehung und des damit einhergehenden Austausches einer 
erheblichen Anzahl von Meldeunternehmen kommt es üblicherweise zu Beginn des neuen 
Erhebungszyklus einerseits zu einem erhöhten Meldeaufwand der befragten Unternehmen und 
andererseits zu einem erhöhten Betreuungsaufwand durch das Projektpersonal. Durch 
Nachmeldungen seitens der Unternehmen, Plausibilitätsprüfungen und Rückfragen seitens des 
Projektpersonals und der dadurch verspäteten Einrechnung von weiteren Preismeldungen kann es in 
den ersten beiden Quartalen (Q1 und Q2 2026) gegebenenfalls zu einer stärkeren Abweichung 
zwischen den vorläufigen und endgültigen Indexergebnissen kommen. Bereits bei vorangegangenen 
Revisionen stellte sich jedoch binnen kurzer Zeit wieder eine gewohnte Melderoutine mit hoher 
Rücklaufquote bereits zum Zeitpunkt der vorläufigen Ergebnisveröffentlichung in den Folgequartalen 
ein. 

Einführung 

Erzeugerpreisindizes für Dienstleistungen sind ein vergleichsweise neues Produkt der Statistik 
Austria, das erstmals partiell 2007 veröffentlicht wurde, und für das, im Gegensatz zum 
Verbraucherpreisindex (VPI), aufgrund dieser kurzen Historie keine weit zurückreichenden Zeitreihen 
vorhanden sind. Die Preisindizes haben bis zum Jahr 2021 (Basis 2015 = 100) quartalsweise die 
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durchschnittliche Preisentwicklung von Dienstleistungen in ausgewählten Dienstleistungsbranchen, 
sofern der Leistungsempfänger dem Unternehmensbereich zuzuordnen ist (b2b-Verhältnis), 
gemessen.  

Mit dem Inkrafttreten der Verordnung (EU) 2019/2152 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 27. November 2019 über europäische Unternehmensstatistiken, zur Aufhebung von 10 
Rechtsakten im Bereich Unternehmensstatistiken sowie der Durchführungsverordnung (EU) 
2020/1197 der Kommission vom 30. Juli 2020 zur Festlegung technischer Spezifikationen und 
Einzelheiten nach der VO (EU) 2019/2152 wurde, neben der Ausweitung des Abdeckungsbereiches 
auf weitere Dienstleistungsbranchen, auch der methodische Ansatz erweitert, und es sind nun, im 
Gegensatz zu früher, Indizes nach dem „Business to All“ Prinzip (b2all) zu berechnen. Mit dem neuen 
Basisjahr ist dies nun erst die 2 Berichtsperiode, in der ein Gesamtindex für Dienstleistungspreise 
berechnet werden kann. 

Revision des Warenkorbes im 5-Jahres-Intervall 

Im Jahr 2025 wurden sowohl der Warenkorb als auch die Gewichtungsstruktur des 
Erzeugerpreisindex Dienstleistungen überarbeitet und diese Informationen für die Berechnung des 
neue Basisjahres 2025 verwendet. Bezüglich des Warenkorbes wurde in Zusammenarbeit mit 
Branchenorganisationen, Interessensvertretungen etc. die bislang verwendeten Fragebögen zur 
Preiserhebung in den unterschiedlichen Dienstleistungsbranchen auf Aktualität hin überprüft und 
gegebenenfalls angepasst. Die Gewichtungsstruktur wurde basierend auf den Ergebnissen der 
Leistungs- und Strukturstatistik 2024 und primärstatistischen Erhebungen bei Unternehmen der 
Erhebung aktualisiert und an die Struktur der ÖNACE 2025 angepasst.    

Repräsentative Auswahl der Unternehmen und 
Dienstleistungen 

Gemäß § 7 Abs. 1 der nationalen Verordnung für die Erstellung von Indizes der Preisentwicklung in 
der Wirtschaft (BGBl. II Nr. 147/2007 idgF) hat die Bundesanstalt jene Erhebungseinheiten sowie 
Sachgüter und Dienstleistungen für die Erhebung auszuwählen, die als repräsentativ gelten (Prinzip 
der repräsentativen Auswahl). Das Auswahlkriterium ist in beiden Fällen die Umsatzbedeutung.   

Die Stichprobenauswahl von Unternehmen und Dienstleistungen erfolgt aufgrund der 
branchenspezifischen Eigenheiten für jede DL-Branche separat. Dabei müssen sowohl die monopol-
/oligopolartigen Strukturen (z.B. Lufttransport, Postdienstleistungen) als auch Branchen mit vielen 
kleinen und mittleren Dienstleistern berücksichtigt werden.  

Zunächst wird auf der Basis der Informationen aus dem Unternehmensregister (UR) der 
Gesamtrahmen pro ÖNACE-Kategorie definiert (Umsatz der Branche), sodann der Anteil der 
einzelnen Dienstleister am Gesamtumsatz der Branche festgestellt und danach die Auswahl der 
Meldeeinheiten festgelegt. In Abhängigkeit der Branchenstruktur hauptsächlich ein Cut-Off-
Verfahren (z.B.: die nach Umsatzwert wichtigsten Unternehmen, die zusammen mehr als 75% des 
Umsatzes einer DL-Branche erzielen). In allen anderen Fällen wird ein Schwellenwertverfahren 
(Überschreiten einer gewählten Umsatzhöhe) der Stichprobenziehung zu Grunde gelegt.  
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Nach der Auswahl der Meldeeinheiten erfolgt die Auswahl der wichtigsten und umsatzstärksten DL-
Produkte. Das geschieht auf Basis der ÖCPA-Gliederung (d.h. nach Produktgruppen). Für die 
ausgewählten Respondenten werden die jeweils umsatzstärksten und repräsentativsten DL für die 
Preiserhebung ausgewählt und für diese die Preise in Folge erhoben. 

Einführung der neuen ÖNACE 2025 
Klassifikation 

Bislang wurde der Erzeugerpreisindex Dienstleistungen auf Basis der Struktur der ÖNACE 2008 
berechnet und veröffentlicht. Die ÖNACE ist die österreichische Version der europaweit einheitlichen 
NACE-Klassifikation (Statistische Systematik der Wirtschaftszweige). Sie ordnet Unternehmen anhand 
ihres wirtschaftlichen Schwerpunkts definierten Branchen zu. Mit 1. Januar 2025 hat in der 
Europäischen Union die überarbeitete Wirtschaftstätigkeitenklassifikation NACE Rev. 2.1, die bislang 
geltende NACE Rev. 2 ablöst. Wie schon für die vorangegangenen Versionen der NACE gibt es in 
Österreich wieder eine nationale Version der neuen Klassifikation NACE Rev. 2.1. 

Die wichtigsten Änderungen der Umstellung auf neue ÖNACE 
2025 

Im Vergleich zur Vorgängerversion gibt es einen zusätzlichen Abschnitt, wodurch auch die 
Veröffentlichungsstruktur des EPI-DL beeinflusst wurde. Der bisherige Abschnitt J „Information und 
Kommunikation“ wurde in die beiden Abschnitte J „Verlagswesen, Rundfunk sowie Erstellung und 
Verbreitung von Medieninhalten“ und K „Telekommunikation, Softwareentwicklung, IT-Beratung und 
Erbringung sonstiger Dienstleistungen der Informationstechnologie und der Computerinfrastruktur“ 
aufgeteilt.  

Auch wenn sich durch die Einführung der neuen ÖNACE 2025 Struktur die Publikationsstruktur des 
EPI-DL durch oben genannten zusätzlichen Abschnitt geringfügig ändert, ist der grundlegende 
Abdeckungsbereich an Dienstleistungsbranchen unverändert geblieben.  

Aufgrund der Meldeverpflichten der bisherigen Indexreihe 2021 = 100 auf Basis der ÖNACE Struktur 
2008 an Eurostat bis in das Jahr 2028 und als Service für nationale User sind diese verketteten 
Indexergebnisse ebenfalls auf STATCUBE abrufbar. 

Gewichtungsstruktur auf Basis der neuen ÖNACE 2025 

Aufgrund europäischer Lieferverpflichtungen muss der EPI DL bis Ende 2027 auf Basis 2021 = 100 
nach der Struktur der NACE REV 2 geliefert werden. 

National wird die Indexreihe 2025 = 100 bereits ab der Publikation des 1. Quartals 2026 
veröffentlicht und für beide NACE-Versionen (2 und 2.1) berechnet und in weiterer Folge publiziert. 
Zu einem späteren Zeitpunkt wird auch eine Rückrechnung bis zum Jahr 2021 auf Basis der neuen 
NACE Vers. 2.1 zur Verfügung gestellt.  
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Aufgrund europäischer Lieferverpflichtungen muss der EPI DL bis Ende 2027 auf Basis 2021 = 100 
nach der Struktur der NACE REV 2 geliefert werden. Hierfür wird die Basis 2021 = 100 auf Basis der 
NACE Rev 2.1 mit der Basis 2025 = 100 verkettet weitergeführt. 

Tabelle 1 Gewichtsanteile im Jahr 2026 im EPI-DL 

ÖNACE 2025 Code, Indexbezeichnung %-Anteil am 
Makrowarenkorb 

H Verkehr und Lagerei (49–53) 25,191 

49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 9,967 

50 Schifffahrt G 

51 Luftfahrt G 

52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den Verkehr 11,095 

53 Post-, Kurier- und Expressdienste G 

I Beherbergung und Gastronomie (55–56) 13,184 

55 Beherbergung 6,726 

56 Gastronomie 6,458 

J Verlagswesen, Rundfunk sowie Erstellung und Verbreitung von Medieninhalten (58–60) 2,979 

58 Verlagswesen 1,820 

59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und 
Verlegen von Musik 

0,829 

60 Rundfunkveranstalter, Nachrichtenagenturen und sonstige Verbreitung von Medieninhalten 0,33 

K Telekommunikation, Softwareentwicklung, IT-Beratung und Erbringung sonstiger 
Dienstleistungen der Informationstechnologie und der Computerinfrastruktur (61–63) 

13,603 

61 Telekommunikation 3,331 

62 Erbringung v. Dienstleistungen der Informationstechnologie 7,771 

63 Datenverarbeitung, Hosting und Erbringung sonstiger Informationsdienstleistungen 2,501 

M Grundstücks- und Wohnungswesen (68) 14,727 

68 Grundstücks- und Wohnungswesen 14,727 

N Erbringung von wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (69–75) 15,867 

69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 4,340 

70 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben; Unternehmensberatung (umfasst 
nur ÖNACE 70.2 Unternehmensberatung) 

2,619 

71 Tätigkeiten von Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische und chemische 
Untersuchung 

5,024 

73 Werbung und Marktforschung sowie Public-Relations-Beratung 2,954 

74 Sonstige wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 0,930 

O Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (77–82) 14,449 

77 Vermietung und Leasing 4,584 

78 Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 2,603 

79 Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen 1,764 

80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 0,405 

81 Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 3,462 

82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen und Privatpersonen 1,631 

Summe 100 

Q: Statistik Austria, Erzeugerpreisindex Dienstleistungen 



EPI-DL Revision 2025 | 5 

Die beiden Abschnitte mit dem höchsten Gewichtungsanteil am Gesamtindex sind der Abschnitt „H 
Verkehr und Lagerei (49–53)“ mit 25,191 % und der Abschnitt „N Erbringung von wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen (69–75)“ mit 15,867 %. Den kleinsten Umsatzanteil am 
Erzeugerpreisindex Dienstleistungen trägt der Abschnitt „J Verlagswesen, Rundfunk sowie Erstellung 
und Verbreitung von Medieninhalten (58–60)“ mit einem resultierenden Gewichtsanteil von 2,979 %. 

Neues Basisjahr 2025 = 100 

Als Festbasisindex wird der Erzeugerpreisindex Dienstleistungen routinemäßig alle 5 Jahre auf ein 
neues Basisjahr der Messzahlen umgestellt. Mit Ausnahme des Basisjahres 2021 sind somit die 
Basisjahre des EPI-DL leicht an den Endungen 0 und 5 zu identifizieren. 

Hierfür werden die Messzahlen des Jahres 2025 auf der untersten Ebene anhand der neuen 
Stichprobe berechnet und diese mit der neuen Gewichtung neu berechnet und dann auf Basis 
2025 = 100 umgestellt 

Wertsicherung und Verkettung alter Indexreihen 

Aufgrund der neuen Gewichtung und der veränderten Stichprobe kann das gleiche Jahr im 
Festbasisindex auf neuer Basis eine andere Entwicklung aufweisen als auf der alten Basis. Im Jahr 
2026 kann es daher sein, dass die quartalsweisen Veränderungsraten auf Basis 2025 von jenen 
abweichen, die mit Hilfe der verketteten Basis 2021 berechnet werden. Für den Jahresdurchschnitt 
2026 besteht jedoch kein Unterschied. 

Da im Wertsicherungsrechner immer eine Basis umfassen muss, die vor dem Anfangszeitpunkt der 
Wertsicherung liegt, ist dieser Effekt spätestens ab der Wertsicherung im Jahr 2027 nicht mehr 
vorhanden. 

Was misst der Erzeugerpreisindex Dienstleistungen? 

Der EPI-DL misst die durchschnittliche quartalsweise und jährliche Preisentwicklung in  
ausgewählten Dienstleistungsbranchen. 
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Zwecke des EPI-DL 

Ziel und Zweck einer Erzeugerpreisstatistik für Dienstleistungen ist die Bereitstellung von 
Indikatoren zur umfassenden Messung der Preisentwicklung im Dienstleistungsbereich  
(b2all = b2b + b2c). Erzeugerpreisindizes für Dienstleistungen dienen konkret der adäquaten 
und umfassenden Abbildung der Preisentwicklung in ausgewählten DL-Branchen und zählen  
zu den Principle European Economic Indicators (PEEI). Sie stellen eine entscheidende 
Verbesserung der Preis- und Volumenberechnung in der VGR (EPI-DL als Deflator für die  
Berechnung von Outputvolumen der Dienstleistungsbranchen) dar und finden Verwendung 
als Indikator für kurzfristige Wirtschafts- und Branchenanalysen. Schließlich werden sie  
verwendet als Grundlage für geld- und währungspolitische Entscheidungen der Notenbank 
und der Europäischen Zentralbank.  

Konzept basiert auf Laspeyres 

Die Berechnung des Erzeugerpreisindex basiert auf dem Laspeyres-Konzept. Das bedeutet, 
dass in der Basisperiode, im vorliegenden Fall das Jahr 2025, Meldeunternehmen und  
Dienstleistungen für den Warenkorb ausgewählt werden und diese dann bis zur nächsten 
Revision weitgehend konstant gehalten werden. Die nächste Revision findet 2030 statt.  

Hauptquellen für die Gewichtung 

Für die Elementarebene (Dienstleistungsgruppen und einzelne Dienstleistungen bzw. ÖCPA 
6-Steller und darunter) werden, soweit bekannt und verfügbar, Umsatzdaten der 
Unternehmen oder Branchenvertretungen herangezogen. Für einige ausgewählte  
Dienstleistungsbranchen sind im Rahmen der Leistungs- und Strukturstatistik Umsatzanteile 
nach Tätigkeitsbereichen auf ÖCPA 6-Steller Ebene verfügbar. Die Gewichte für die 
Aggregation der Messzahlen ab ÖNACE 5-Steller Ebene basieren auf Umsatzinformationen 
der Leistungs- und Strukturstatistik. 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, 
Staat und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria 
von der fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor 
Franz Haslauer. 
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